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Projektbeschreibung 
 

DAS LAND GEHÖRT DEN BEWOHNERN 
 
Besonders zwischen 1913 und 
den ersten demokratischen Wah-
len 1994 war der größte Teil der 
Bevölkerung in Südafrika vom 
Recht, Land als Eigentum zu be-
sitzen, ausgeschlossen. Hautfar-
be und Abstammung aus fremden 
Ländern bestimmte, wer Land, 
gute Schul- und Berufsausbildung 
oder sonstige Rechte haben durf-
te. Über 90 Prozent der Bevölke-
rung, weil dunkler Hautfarbe, 
mussten über Generationen hin-
weg mit ansehen wie andere über 
ihr Land, ihre Bodenschätze und 
ihre Rechte bestimmten.  
 
Viele Missionsgesellschaften, 
auch die Hermannsburger Missi-
on, haben – oft mit hohem Risiko 
– versucht, das Unrechtssystem 
zu durchbrechen und zu unterlau-
fen. Missionen hatten sich in jahr-
zehntelanger Missionsarbeit  
Farmen und Grundstücke erwor-
ben, um die neuen Kirchenmit-
glieder aufnehmen und beherber-
gen zu können. Zwangsumsied-
lungen der schwarzen Bewohner, 
die bewusst durch staatliche Stel-
len organisiert wurden, haben 
auch auf Missionsfarmen stattge-
funden und schweres Leid und 
große Not gebracht.  

Das Neue Südafrika schuf mit 
den Wahlen 1994 endlich eine 
Demokratie, Freiheit und gleiche 
Rechte für alle Südafrikaner. Es 
steht nun vor großen Herausfor-
derungen, tatsächlich allen Südaf-
rikanern gleiche Rechte und 
Chancen zukommen zu lassen.  
 
Land und Landrechte haben im-
mer eine zentrale und wichtige 
Bedeutung für die einheimischen 
Bewohner Afrikas gehabt. Des-
halb ist es heute besonders 
wichtig, dass die um ihr Land 
betrogenen und entrechteten 
Menschen dieses Gut wieder 
zurückerhalten und fortan ihr 
eigen nennen dürfen. Ein um-
fangreiches Landreformprogramm 
wurde gestartet, an dem sich 
auch die Kirchen in Südafrika und 
insbesondere die Evangelisch-
lutherische Kirche im Südlichen 
Afrika (ELCSA) beteiligt.  
 
Die Kirche hat besonders von 
den Missionswerken Farmen und 
Grundstücke erhalten. Nun über-
trägt sie ihre Farmen und Teile 
anderer Grundstücke an die dort 
jeweils lebende einheimische 
Bevölkerung. Dazu unterstützt sie 
Projekte und Programme, um auf 

den so übertragenen Flächen den 
Bewohnern wirtschaftlich Hilfestel-
lung zu geben und sie in allen 
Fragen der Farmbewirtschaftung 
und -nutzung zu beraten.  
 
Im Auftrag der Partnerkirche be-
treut Rudolf Bausch als Mitarbei-
ter des ELM seit fünf Jahren in 
Pietermaritzburg/Südafrika die 
Landrückführung und damit zu-
sammenhängende Projekte.  
 
Leider wird die Landrückführung 
der Kirche vom Staat kaum unter-
stützt. Dabei kostet schon alleine 
die Grundstücksübertragung mit 
Vermessung und anderen not-
wendigen Auflagen viel Geld. 
Versammlungen mit den Farm-
bewohnern und Unterstützung bei 
der Kultivierung des Bodens so-
wie Starthilfe bei neuen Projekten 
sollen ebenso unterstützt werden. 
 
Ihre Spende trägt dazu bei, dass 
Rudolf Bausch wertvolle Hilfe leis-
ten kann, den Prozess der Landre-
form aktiv und nachhaltig zu unter-
stützen um den Menschen in den 
vor allem ländlichen Gebieten 
Südafrikas eine wichtige Chance 
zu bieten an der Entwicklung des 
Landes aktiv teilzunehmen. 


